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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
J 31. Marienwerder, den 4. Auguft 1897. 


Krippenſetzer und gedeckte Stuten ſind vom An⸗ 
kaufe ausgeſchloſſen. 

Nr. 9925 den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Reich und dem Königreich der Niederlande über die Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
Unterhaltung des Leuchtfeuers auf Borkum, ſowie über ſtarkem, glattem Gebiß (keine Knebeltrenſe) und eine 
die Betonnung, Bebakung und Beleuchtung der Fahr- neue ſtarke Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 
ſtraßen der Unter⸗Ems und ihrer Mündungen, vom zwei mindeſtens zwei Meter langen Strängen von Hanf 
16. Oktober 1896; unter ohne beſondere Vergütung mitzugeben. 

Nr. 9926 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Berlin, den 12. Juni 1897. 

Bayern und Reuß jüngerer Linie wegen Herſtellung Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
einer Eiſenbahn von Blankenſtein nach Marxgrün, gez. Hoffmann. Scholtz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 


vom 30. Januar 1897; und unter 
Nr. 9927 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen der Provinzial⸗Behörden ıc. 
2) Bekanntmachung. 


und Mecklenburg-Schwerin wegen Herſtellung einer 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


Eiſenbahn von Kremmen über Neu- Ruppin nach 
Wittſtock, vom 4. Juni 1897. Gutsverwalters und Gutsvorſtehers⸗ Stellvertreters 
Die Nummer 33 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Hirſchberger zu Treuhauſen zum Stellvertreter des 

T Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Schönfließ, 

Nr. 2406 den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Kreiſes Brieſen W. / Pr., an Stelle des aus dem Kreiſe 
Reich und dem Königreich der Niederlande über die verzogenen Gutsverwalters Löwe zu Treuhauſen zur 
Unterhaltung des Leuchtfeuers auf Borkum ſowie über öffentlichen Kenntniß. 
die Betonnung, Bebakung und Beleuchtung der Fahr⸗ Danzig, den 24. Juli 1897. 
ſtraßen der Unter-Ems und ihrer Mündungen, vom Der Ober⸗Präſident. 
16. Oktober 1896. 5) Auf den Bericht vom 9. Juni d. Js. ermächtige 
Ich Sie, die in den Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen und Pommern beſtehenden Schifffahrts⸗ und 
Hafen⸗ polizeilichen Vorſchriften, welche von Mir oder 
Meinen Vorgängern in der Regierung erlaſſen oder 
genehmigt worden ſind, von dem Zeitpunkte ab außer 
Kraft zu ſetzen, mit welchem die an Stelle derſelben 
zuſtändigen Orts erlaſſenen Vorſchriften in Geltung 
treten. 
Neues Palais bei Potsdam, den 14. Juni 1878. 
Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät 

des Königs. 
gez. Friedrich Wilhelm Kronprinz. 
ggez. Maybach. 

An den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


Die Nummer 30 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 


unte 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


J) Bekanntmachung, 
betreffend den Ankauf volljähriger Reitpferde. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Reitpferden im Alter von 
5 bis 8 Jahren und ausnahmsweiſe 4 Jahren, wenn 
die Pferde gut und kräftig entwickelt ſind, iſt im 
Bereiche der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
nachſtehender Morgens 7 Uhr 30 Min. beginnender 
Markt anberaumt worden und zwar: 

am 7. Oktober d. Js. in Brieſen. 

Bemerkt wird hierbei, daß von der Kommiſſion 
nur ſolche Pferde angekauft werden, welche den An⸗ 
ſprüchen, die an die Remonten der betreffenden Waffe 
geſtellt werden, genügen. Auch dürfen ſich die Pferde 
nicht in dürftigem Zuſtande befinden. dem 14. Juni 1878 ertheilten Allerhöchſten Ermächti⸗ 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den gung ſetze ich das Negulativ vom 18. April / 6. Mai 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 1844, enthaltend die durch den Betrieb der Dampf⸗ 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der ſchifffahrt auf dem friſchen und kuriſchen Haff und 
Unkoſten zurückzunehmen. auf den ſchiffbaren Gewäſſern der Provinz Preußen 

Ausgegeben in Morienwerder au 5 Auguſt 1897. 


{ Erlaß. 
Auf Grund der von des Königs Majeſtät unter 
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7) Der Arbeiter Guſtav Stutzki in Strasburg hat 
am 13. März d. Is. den Brunnenbauer Rinas aus 
Karbowo und den Anſiedler Strowe ebendaſelbſt vom 
Tode des Erſtickens gerettet, was ich belobigend mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß 
ich dem Stutzki für dieſe That eine Prämie von 
30 Mark bewilligt habe. 

Marienwerder, den 24. Juli 1897. 
A Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Polizei⸗Verordnung, 

betreffend 
das Schornſteinkehrweſen auf dem platten Lande. 


für den Schiffsverkehr erforderlich gewordenen Polizei⸗ 
Vorſchriften, hiermit für den Geltungsbereich der 
Kaiſerlichen Verordnung zur Verhütung des Zuſammen⸗ 
ſtoßens der Schiffe auf See vom 9. Mai 1897 (R.⸗G.⸗ 
Bl. S. 203) von dem 1. Juli d. Js., wo die Ver⸗ 
ordnung in Geltung tritt, außer Kraft. 

Berlin, den 10. Juni 1897. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Vorſtehende Allerhöchſte Ordre vom 14. Juni 
1878 und den auf Grund derſelben ergangenen Erlaß 
des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe vom 
10. Juni d. Se. bringe ich mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß, daß das Regulativ, enthaltend Auf Grund des § 142 des Geſetzes über die 
die durch den Betrieb der Dampfſchifffahrt auf dem allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 
friſchen und kuriſchen Haff und auf den ſchiffbaren (Geſ.⸗S. S. 195) in Verbindung mit 88 5 fog. des 
Gewäſſern der Provinz Preußen für den Schiffsverkehr Geſetzes vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. S. 265) wird 
erforderlich gewordenen Polizeivorſchriften vom 18. April für den Kreis Thorn — mit Ausnahme der Städte 
1844 (Miniſterialbl. für die innere Verwaltung von Thorn und Culmſee — unter Zuſtimmung des Kreis⸗ 
1844 Seite 153) für Binnenfahrzeuge und für die mit der ausſchuſſes folgendes verordnet: 

See nicht im Zuſammenhange ſtehenden, von Seeſchiffen Die Beſitzer von Gebäuden, in welchen 
nicht befahrenen Gewäſſer auch ferner Geltung hat. ſſich Brauereien, Brennereien, Deſtillationen, Bäckereien, 

Marienwerder, den 30. Juli 1897. Färbereien, Töpfereien, Schmieden ſowie ſonſtige Be 

Der Regierungs⸗Präſident. triebe mit ſtarken Feuerungen befinden, ſind verpflichtet, 
4) Der Herr Miniſter des Innern hat der techniſchen die zu dieſen Betrieben benutzten Rauchfänge oder 
Kommiſſton für Trabrennen zu Berlin die Erlaubniß Schornſteine alle vier Wochen durch einen geprüften 
ertheilt, in Gemeinſchaft mit dem Berliner Vereine Schornſteinfegermeiſter, welcher ſich den Bedingungen 
für Hindernißrennen für die noch nicht zur Ziehung des § 3 zu unterwerfen hat, kehren zu laſſen. 
gebrachten erſtlichen 1000 000 Mark der Berliner Für die übrigen Gebäude, in welchen ſich 
Pferdelotterie eine öffentliche Verlooſung von Pferden pp. Feuerſtellen befinden, genügt es, daß die Beſitzer die 
zu veranſtalten und die Looſe im Bereiche der Monarchie Rauchfänge oder Schornſteine alle drei Monate durch 
zu vertreiben. einen geprüften Schornſteinfegermeiſter kehren laſſen. 

Marienwerder, den 30. Juli 1897. § 3. Schornſteinfegermeiſter, welche die Reinigung 

Der Regierungs⸗Präſident. der Schornſteine oder Rauchfänge eines Gebäudes über⸗ 
5) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen nehmen, ſind verpflichtet: 
hat dem Vorſtande des Vereins „Frauenwohl“ in] a. die Reinigung in den vorgeſchriebenen Friſten 
Zoppot die Genehmigung ertheilt, daß von dem Vor⸗ ordnungsmäßig zu bewerkſtelligen; 
ſtande im Anſchluß an die während der Zeit vom b. jede Verzögerung oder Unterlaſſung, auch wenn 


5. bis 12. Dezember dieſes Jahres abzuhaltende pro⸗ ihnen ſolche bei Gebäuden, mit deren Beſitzern 
jektirte Weihnachtsmeſſe zu Gunſten des Vereins eine ſie in keinem Vertrage ſtehen, bekannt werden, 
Verlooſung von gewerblichen weiblichen Handarbeiten ingleichen jede feuergefährliche Anlage, Beſchädi⸗ 
veranſtaltet wird und daß 3000 Looſe zum Preiſe gung, Riſſe der Schornſteine und dergleichen 
von 0,50 Mark für jedes einzelne Loos in der Provinz ſofort der Polizeibehörde anzuzeigen; 
Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben werden. e. über alle Schornſteinreinigungen ein Buch zu 
Marienwerder, den 27. Juli 1897. führen, aus welchem die regelmäßige Ausführung 
Der Regierungs⸗Präſident. erſichtlich iſt, und deſſen Form zu beſtimmen der 
6) Der Arbeiter Guſtav Bartlewski in Stewken, Polizeibehörde vorbehalten bleibt. Dasſelbe iſt 
Kreis Thorn, hat am 10. v. Mts. den Bäckergeſellen auf Erfordern jederzeit vorzulegen. 
Dominik Nußkowski in Thorn, welcher ſich in ſelbſt⸗ 5 4. Zumwiderhandlungen gegen die vorgedachten 
mörderiſcher Abſicht von der Eiſenbahnbrücke in Thorn Vorſchriften werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. beſtraft. 
in die Weichſel geſtürzt hatte, vom Tode des Ertrinkens § 5. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem 
mit Muth und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene 1. Juli d. Is. in Kraft. 
Lebensgefahr gerettet, was ich belobigend mit dem Be⸗ Thorn, den 19. Juni 1897. Der Landrath. 
merken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem — 
p. Bartlewski für dieſe That eine Prämie von 30 Mk. Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hierdurch 
bewilligt habe. bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 23. Juli 1897. Marienwerder, den 28. Juli 1897. 


Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 
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9) Verzeichniß 

derjenigen Perſonen, welche auf Grund gerichtlichen Erkenntniſſes oder in Folge polizeilicher Anordnung aus 

dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Marienwerder in dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende 
Juni 1897 des Landes verwieſen ſind. 


Beſon Grund der Ausweiſung 


Zu⸗ | Bor: Alter Größe dere und Angabe des Staates, 
Stand Haare Augen] Zähne [Nenn- nach welchem der Aus⸗ 
Namen zei⸗ gewieſene ſich ge⸗ 

| Jahre] mem chen wandt hat. 
Winkler Theoder] Arbeiter [29 1 72fdunkel⸗]“ grau defekt keine.] Iſt wegen Körper⸗ 
blond verletzung mit 3 Monaten 

Gefängniß beſtraft. 

Rußland. 

Woznick! Stanis⸗ Arbeiterin] 22 | 1156| blond bto. | volle ae] SIL durch Erkenntniß 


lawa zählig Daumenſdes Kgl. Schöffengerichts 
Zeige zu Culmſee vom 12. Des 
inger zember 1896 wegen 
rechten Hehlerei mit 14 Tagen 
Haud.[(Hefängniß beſtraft. 
Rußland. 
75ſdunkel⸗[ dio. dto. keine.] Hat ſich läſtig gemacht. 
blond Oeſterreich⸗Ungarn. 
610 dto.blau⸗ bto. ſpocken⸗] Iſt durch Urtheil des 
grau narbig. [Königl. Amtsgerichts zu 
Thorn vom 6. Oktober 
1896 wegen Diebſtahls 
mit 1 Monat Gefängniß 
beſtraft. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
60] dto. | grau defekt keine.] Iſt durch Erkenntniß 
des Kgl. Schöffengerichts 
zu Thorn vom 29. De⸗ 
zember 1896 wegen Be⸗ 
leidigung und Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt mit 6 Wochen 
Gefängniß beſtraft. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
670 bto. [grau-] oll: dto.] Iſt durch Urtheil der 
braun] zahlig I. Strafkammer des Kgl. 
Landgerichts zu Thorn 
vom 20. November 1896 
wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung mit 4 Monaten 
Gefängniß beſtraft. 
Rußland. 
60 weiß braun] dio. | bto. | Unerlaubte Rückkehr 
nach Preußen. 
Rußland. 
68[dunkel⸗] grau | defekt bto. | Unerlaubte Rückkehr 
blond nach Preußen. 
Rußland. 
Jagodzki Michael] Arbeiter | 49 64 dio. | blau: | bto: J bto. Iſt durch Urtheil der 
al. Dombrowski] Franz grau Strafkammer zu Stras⸗ 
burg vom 19. Dezember 
1894 wegen ſchweren 


— 


Surba Ignatz] Klempner] 36 
Rawski Alois Flößer 29 


ran 


Gutſchmidt Karl Fleiſcher | 31 


dek 


— 


Skarupski | Ignatz | Arbeiter | 28 


— 


Sobol Moſes [Kaufmann 54 


— 


Kraikowski | Marie Dirne 30 


— 
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Kopf w 


i e bor. 


100 Barczak Michael] Arbeiter | 34 1 


111 Glaczewska [ Marie Arbeiterin 451 
geb. 


Dymczynska 
| 
Vorſtehendes Verzeichniß bringe ich hierdurch 
Marienwerder, den 28. Juli 1897. 
10) Der § 10 der in Nr. 11 des diesjährigen Amts⸗ 
blattes veröffentlichten „Beſtimmungen über die An⸗ 
ſtellung und die Pflichten der Bezirksſchornſteinfeger“ 
vom 14. März dieſes Jahres wird hierdurch wie folgt, 
abgeändert: 

§ 10. Die den Mitgliedern der Prüfungs⸗ 
kommiſſion für die Theilnahme an den Prüfungen 
für den Prüfungstag zu gewährende Entſchädigung 
wird auf 12 Mark für den Vorſitzenden und auf 6 
Mark für die Beiſitzer feſtgeſetzt. 

Marienwerder, den 29. Juli 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Beſchlu ß. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß hat in ſeiner Sitzung am 


11) 


83, dunkel⸗ grau: 


40 jhwarz 


Diebſtahls im wieder: 
holten Rückfalle mit 2 
Jahren 3 Monaten Zucht⸗ 
haus, Verluſt der bürger: 
lichen Ehrenrechte auf 
3 Jahre und Zuläſſigkeit 
von Polizeiaufſicht be⸗ 
ſtraft. Rußland. 
Iſt durch Urtheil der 
I, Strafkammer des Kgl. 
Landgerichts zu Thorn 
vom 15. November 1895 
wegen ſchweren Diebſtahls 
mit 1½ Jahren Zucht: 
haus, Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf 
2 Jahre und Zuläſſigkeit 
von Polizeiaufſicht be⸗ 
ſtraft. Rußland. 
grau | defekt J bto. ] Sit durch Erkenntniß 
des Kgl. Schöffengerichts 
zu Mewe vom 29. Ja⸗ 
| | 


nuar 1897 wegen Land⸗ 
ſtreichens mit 3 Wochen 
Haft und Ueberweiſung 
an die Landespolizei⸗ 
behörde beſtraft. 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

In nachbenannten Orten des zum. Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Bromberg gehörigen Theils des Re⸗ 
gierungsbezirks Marienwerder ſind im Laufe des Monats 
Juli Poſthülfſtellen eingerichtet worden: 

Bagniewo, Beſtellungspoſtanſtalt Waldau Weſtpr., 
Blumfelde, Buchholz Weſtpr., 
Czarnuß, Rittel, 
Hennigsdorf, Konitz Weſtpr., 


voll⸗ keine. 


blond | braun | zählig 


12) 


Lowinnek, 7 Waldau Weſtpr., 
Ludwigsthal, 17 Louiſenthal Bz. Bbg., 
Müskendorf, ^ Kleinkonitz, 
Oſtrowitt, 5 Liepnitz Weſtpr. 


Bromberg, den 26. Juli 1897. 


13. Juli 1897 gemäß § 2 Ab}. 4 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853 und § 2 Nr. 4 und 6 der Land⸗ 
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 bei Einwilligung 
der Betheiligten und nach zuſtimmendem Gutachten 
des Kreistags des Kreiſes Roſenberg beſchloſſen, daß 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
13) Aufnahme von Torfſtreu und Torfmüll 
in den Rohſtofftarif. 
Im Staatsbahn⸗Gruppen⸗ und Wechſelverkehr, 


der in den eingereichten Unterlagen näher bezeichnete ferner im Wechſelverkehr mit Stationen der Olden⸗ 
Grenzſtreifen in Größe von 3,26 ar, von dem Guts⸗ burgiſchen Staatseiſenbahnen und der Station Kempen 
bezirk Rahnenberg abgetrennt und mit dem Stadt- der Breslau —Warſchauer Eiſenbahn wird mit Gültig⸗ 
bezirk Rieſenburg vereinigt wird. keit vom 1. Auguſt d. J. ab in dem Ausnahmetarif 2 


Marienwerder, den 13. Juli 1897. (Rohſtofftarif) unter neuer Ziffer 7 aufgenommen: 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 9 


7. Torfſtreu und Torfmüll'. 
In Vertretung: gez. Kühne. Die Frachtberechnung nach dem Ladegewicht der 


— 


geſtellten Wagen findet auf dieſe Artikel keine An⸗ 
wendung. 

„Die bisherige 25 %, Frachtermäßigung für 
Torfſtreu⸗ und Torfmüllſendungen nach Stationen der 
Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Poſen und Pommern 
öſtlich von der Oder bleibt daneben bis zum 1. Sep⸗ 
tenber d. J. in Kraft. 

Danzig, den 24. Juli 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 24. 
Juni d. 38. den Vorſchriften, nach denen die Kon⸗ 
tingentirung der Brennereien für die Kontingentsperiode 
1898/1903 zu erfolgen hat, ſeine Zuſtimmung ertheilt. 
Nach dieſen Vorſchriften iſt eine Neuveranlagung 
zum Kontingent zuläſſig: 
a. für die vor dem 1. Oktober 1897 entſtandenen 
landwirthſchaftlichen und Materialbrennereien, 
welche bisher ein endgültiges beſonderes Kon⸗ 
tingent nicht beſaßen, ſofern ſie am 30. Sep⸗ 
tember 1897 in betriebsfähigem Zuſtande ſich 

befunden haben, d 
„. für diejenigen landwirthſchaftlichen Brennereien, 
deren wirthſchaftliche Lage durch Verringerung 
oder Vergrößerung der regelmäßig beackerten 
oder ſonſt landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
während der abgelaufenen 4 Betriebsjahre eine 
weſentliche Veränderung erfahren hat, 
für diejenigen landwirthſchaftlichen Brennereien, 
welche als dickmaiſchende Getreide⸗ oder als 
Hefebrennereien am Kontingent betheiligt waren 
und im Laufe der vorhergehenden 4 Jahre 
dauernd und vollſtändig entweder zur Ver⸗ 
arbeitung von Kartoffeln übergegangen ſind, oder 
die Hefenerzeugung aufgegeben haben, 

. für diejenigen landwirthſchaftlichen Brennereien, 
bezüglich deren bei einer früheren Kontingentirung 
weſentliche Veränderungen des Areals unberück⸗ 


14) 


ſichtigt geblieben ſind. 
Zur Herbeiführung der Neuveranlagung ùl 
abgeſehen von beſonderen Ausnahmefällen — ein 


Antrag ſeitens des Eigenthümers oder Beſitzers der 
Brennerei erforderlich, welcher nur dann berückſichtigt 
werden darf, wenn er bei der Steuerbehörde, in deren 
Bezirke die Brennerei liegt, vor dem 1. Oktober 1897 
ſchriftlich eingereicht oder zum Protokoll erklart 
worden iſt. 

Beſitzer von Abfindungsbrennereien können die 
Anträge außer bei der Steuerbehörde auch bei einem 
Steueraufſichtsbeamten zu Protokoll erklären. 

Die Anträge auf Neuveranlagung können bis 
zur Erſtattung des ſchriftlichen Gutachtens über die 
Neuveranlagung zurückgenommen werden. 

Ein Abdruck der Vorſchriften wird zur Einſicht⸗ 
nahme der betheiligten Gewerbetreibenden bei jedem 
Steueramte bereit gehalten. 

Der Finanz ⸗Miniſter. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 25. Juli 1897. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


15) Königliche landwirthſchaftliche Akademie 
Poppelsdorf 


in Verbindung mit 
der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſilät Bonn. 


Das Winter⸗Halbjahr 1897/98 beginnt am 21. 
Oktober d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der 
Univerſität Bonn. Der geſammte für Landwirthe, 
Kulturtechniker und Geodäten beſtimmte Lehrplan 
umfaßt folgende Vorträge und Uebungen: 

Geheimer Regierungsrath, Direktor, Profeſſor Dr. 
Freiherr von der Goltz: Betriebslehre (II. Theil), 
Allgemeine Culturtechnik (II. Theil), Landwirth⸗ 
ſchaftliches Seminar. 

Profeſſor Dr. Gieſeler: Experimental⸗Phyſik (II. Theil), 
Phyſikaliſches Praktikum, Elemente der Mechanik 
und Hydraulik mit Uebungen, Landwirthſchaftliche 
Maſchinenkunde. 

Profeſſor Dr. Kreusler: Anorganiſche Experimental⸗ 
Chemie, Chemiſches Praktikum, Grundzüge der Chemie, 
Landwirthſchaftl. Technologie. 

Profeſſor Koll: Traciren, Methode der kleinſten Quadrate 
(für II. Jahrg.), Theorie der Beobachtungsfehler 
und Methode der kleinſten Quadrate (für 1. Jahrg.), 
Geodätiſches Seminar, Uebungen im Nivelliren und 
Traciren, Uebungen in Methode der kleinſten Quadrate. 


Profeſſor Dr. Veltmann: 
Trigonometrie, Analyt. 
Mathematiſche Uebungen. 

Profeſſor Huppertz: Brücken⸗, 
Wegebau, Landwirthſchaftliche 
techniſche Uebungen. 

Profeſſor Dr. Ramm: Rindviehzucht, Schafzucht, Spe⸗ 
zieller Pflanzenbau (Getreideban). 

Profeſſor Dr. Reinhertz: Praktiſche Geometrie, Geo⸗ 
dätiſches Seminar (für II. Jahrgang), Uebungen in 
Landmeß⸗ und Inſtrumentenkunde, ſowie in Karten⸗ 
zeichnen, Uebungen in darſtellender Geometrie (kotirte 
Projektion). 

Profeſſor Dr. Wohltmann: Allgemeiner Pflanzenbau 
(Pflanzen-, Klimas und Bodenlehre), Demonſtrationen 
im Laboratorium des Verſuchsfeldes. 

Profeſſor Dr. Hagemann: Allgemeine Thierphyſtologie, 
Thierphyſiologiſches Praktikum. 

Garten⸗Inſpektor Beißner: Obſtbau, Nutzholzpflanzungen. 

Profeſſor Dr. Gothein: Volkswirthſchaftslehre. 

Meliorations⸗Bauinſpektor Künzel. Spezielle Kultur⸗ 
technik, Kulturtechniſche Uebungen. 

Geheimer Bergrath, Profeſſor Dr. Laspeyres: Minera⸗ 
logie, Mineralogiſche Uebungen. h 


Stereometrie und ſphäriſche 
Geometrie und Analyſis, 


Wehr⸗, Schleuſen⸗ und 
Baukunde, Baus 


Profeſſor Dr. Ludwig: Landwirthſchaftliche Zoologie, 
J. Theil. 
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Profeſſor Dr. Noll: Pflanzen⸗Anatomie und Phyſiologie, plane verſendet das Sekretariat der Akademie auf 
Phyſiologiſche und mikroſkopiſche Uebungen. Anſuchen koſtenfrei. 

Departements⸗Thierarzt a. D. Schell: Anatomie und Poppelsdorf beim Bonn, im Juli 1897. 
Phyſiologie der Hausthiere, Aeußere Krankheiten Der Direktor der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie: 


der Hausthiere. Dr. Freiherr von der Goltz, 
Amtsrichter, Profeſſor Dr. Schumacher: Landwirth⸗ Geh. Reg.⸗Rath u. o. ö. Profeſſor an der Univerſität Bonn. 
ſchaftsrecht. 16) Bekanntmachung. 
Forſtmeiſter Sprengel: Forſteinrichtung, Forſtbenutzung. Von den Zwecks der Chauſſeebauten auf Grund 


Geheimer Medizinal⸗ Rath, Profeſſor Dr. Freiherr der Allerhöchſten Privilegien vom 25. November 1885 
von la Valette St. George: Fischzucht. und 7. Oktober 1889 ausgegebenen Anleiheſcheinen 
An der Akademie werden ſowohl Landwirthe wie des Kreiſes Löbau der IX. Emiſſion ſind am 5. Fe⸗ 


2 0 5 bruar er. behufs Amortiſation ausgelooſt worden: 
Kulturtechniker und Geodäten (Landmeſſer) ausgebildet. 5 Ê 
Die Landwirthe können nach zweijährigem Studium Littr. C. Ar. 74 über 500 Mark, 


: î : Littr. D. Nr. 64 über 200 Mark. 
eine Abgangsprüfung ablegen, welche ſie zu Lehrer⸗ . . 
bezw. Direktorſtellen an landwirthſchaftlichen Winter⸗ Den Inhabern der gedachten Anleiheſcheine werben 


pû vw EWR Jê Û die bezeichneten Kapitalien hierdurch mit der Auf⸗ 
I d Ackerbauſchulen befähigt; die mit Ma- 1 RÊ : h . Bê 
re ak 22 aa le Been 115 forderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der 
dreijährigem Studium zur Staatsprüfung für Lehrer Anleiheſcheine vom 1. Oktober d. J. ab bei unſerer 
der Landwirthſchaft an Landwirthſchaftsſchulen zu⸗ Kreis⸗Kommunalkaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger 
gelaſſen. — Für Landmeſſer beſteht an der Akademie in W in 5 9 aber ine hört anî 
eine Königliche Landmeſſer⸗Prüfungs⸗Kommiſſion. Die BR Oktob 15 9. 85 Wenn 
Prüfung für Landmeſſer iſt für alle, die ſich dieſem Near den 12 Februar 1897 
Berufe widmen wollen, obligatoriſch und kann nach @şr Kr eisausſ ch 5 des Kreiſes Löbau 
zweijährigem Studium abgelegt werden. — Mit der 17) D a5 auf S it 16 50 We ¬ 8 diesjähri en Ne: 
Prüfung für Landmeſſer iſt diejenige für Kultur⸗ 1 Anttebl ê a Te a x 1 kedî 
techniker verbunden; letztere kann aber auch getrenne)erungs-Amtöblettes publizirte Statut für den Ge⸗ 
von der erſteren stattfinden. ê fammtarmenverband Rehhof diesſeitigen Kreiſes wird 
Die an der Akademie Poppelsdorf aufgenommenen 9 Beſchluſſes des Kreisausſchuſſes vom 21. d. 
Û î DA WA a 5 3. erſt am 1. Oktober d. Is in Kraft treten. 
Studirenden werden bei der Univerſität Bonn uns Stuhm, den 24. Juli 1897. 
Side und genießen alle Rechte von Univerſitäts⸗ Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
je ; : Statut 
Neu eintretende Studirende haben bei der Meldung Ê . ` 
zur Aufnahme außer den Nachweiſen über Schul: und für den Ae ER Ss 
Berufs Vorbildung ein Sittenzeugniß von der Polizei⸗ Kompanie, Smolnik Neudorf Gumowo Zlotterie, 
behörde ihres letzten Aufenthaltsortes beizubringen, ee , 1 0 er 


tr ee e 5 re a Kaszezorek und der Gutsbezirk Bielawy werden unter 
Minderjährige außerdem eine Einwilligungserklärung 9 1 8 
des Vaters oder des Vormundes. Kommen bie Stu⸗ dem Namen „Wegeverband des Drewenzgebiets“ gemäß 


: î : ( 
direnden unmittelbar von einer anderen Hochſchule, ſo e e dandgemeindeordnung zu einem Verbande 
ê l in mit dem Sitze in Zlotterie vereinigt. 

ili das Abgangezeugniß von dieſer vorzulegen und ein Der Verband wird die Beilegung der Rechte 
beſonderes Sittenzeugniß nicht erforderlich. öffentlicher Körperſchaften beantragen. y 

) Dem Verbande liegt die gemeinſame Feſt⸗ 
bunden. Die Akademiker wohnen in Privathäuſern legung und dauernde Unterhaltung des Weges von 
in Bonn oder Poppelsdorf, und ſind Wohnungen mit Schillno bis zum Ende des von der Thorn-Leibitſcher 
und ohne Beköſtigung, den verſchiedenſten Wünſchen Chauſſe nach Kaszczorek abführenden, von der Forti⸗ 
und Anforderungen entſprechend, in ausreichender Zahl fikation in Thorn zu unterhaltenden Weges ob. Auch 
iſt der Wegeverband befugt, die Feſtlegung und Unter⸗ 
Die Miethe für ein Zimmer beträgt monatlich haltung anderer im Drewenzgebiete gelegener Wege 
etwa 20 Mark, mit Beköſtigung 60 Mark und dar⸗ zu beſchließen. 
über. Mittagstiſch im Reſtaurant koſtet 60 Pfg. und § 3. Die Vertretung des Wegeverbandes erfolgt 
mehr. Die Koſten für den geſammten Unterhalt eines durch den Verbandsausſchuß, welcher ſich aus Ab⸗ 
Studirenden ſtellen ſich bei mittleren Anſprüchen etwa geordneten der vorbezeichneten Gemeinden und des 
auf 100 bis 120 Mark monatlich, alſo im Jahr (für Gutsbezirks Bielawy zuſammenſetzt und zwar: 


8 Studien⸗Monate) auf rund 800 bis 1000 Mark Schillno 2, 
(ahne Studien⸗Honorar). Grabowitz 3, 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie Kompanie 1, 
iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte Smolnik * 
nähere Auskunft zu ertheilen. Proſpekte und Stunden⸗ Neudorf 1, 
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Gumowo il dem Verbandsausſchuſſe beſtimmten zweiten Mitgliede 
Zlotterie 3, des Ausſchuſſes unterſchrieben ſein. 
Kaszcezorek 2, § 8. Inſoweit die eigenen Einnahmen des 


Gutsvorſtand Bilawy 2. Verbandes zur Deckung der durch die Erfüllung der 
§ 4. Als Abgeordnete find von den betheiligten im § 2 bezeichneten Aufgabe entſtandenen Koſten nicht 
Gemeinden folgende Perſonen in den Verbandsaus⸗ ausreichen, erfolgt die Vertheilung der Koſten auf die 


ſchuß zu entſenden: betheiligten Gemeinden und den Gutsbezirk Bielawy 
a. die ſämmtlichen Gemeindevorſteher der einzelnen nach Maßgabe der 
Gemeinden, ½ fachen Grundſteuer von Gumowo, Nendorf und 
b. ferner von deu Gemeinden Zlotterie und Gra⸗ Smolnik, 
bowitz bei beiden Schöffen und von jeder der) 1 fachen Grundſteuer von Kaszczorek, Zlotterie, 
beiden Gemeinden Kaszezorek und Schillno der Kompanie, 


dem Dienſte bezw. Lebensalter nach älteſte Schöffe, 1½ fachen Grundſteuer von Grabowitz, 

e. dem Gutsbezirke Bielawy ſtehen 2 Stimmen im 2 fachen Grundſteuer von Schillno, 
Verbandsausſchuſſe zu, die der Gutsvorſteher 1 fachen Grundſteuer des von dem Gemeindebezirk 
ſelbſt oder durch ſeinen Stellvertreter auszuüben Kaszezorek umſchloſſenen Theiles des Gutsbezirks 
berechtigt iſt. Bielawy. 
$ 5. Der Verbandsausſchuß wählt aus ſeiner § 9. Der hiernach ſich ergebende Antheil der 

Mitte einen Verbandsvorſteher, und einen Stellvertreter einzelnen Gemeinden wird innerhalb desſelben nach 
deſſelben auf die Dauer von 6 Jahren nach den für Maßgabe der Gemeindeverfaſſungen von der Gemeinde⸗ 
die Wahl eines Gemeindevorſtehers geltenden Vor⸗ behörde vertheilt und an die Kaffe des Verbandes 
ſchriften (§ 76 ff. der Landgemeindeordnung) mit der abgeführt. 


Maßgabe hinſichtlich des $ 77 a. a. O., daß der Ver⸗ Darüber, wem die Führung der Verbandskaſſe 
bandsausſchuß aus ſeiner Mitte einen Wahlvorſteher zu übertragen iſt, beſchließt der Verbandsausſchuß. 
wählt und von der Wahl von zwei Beiſitzern Abſtand Das vorſtehende Statut iſt durch Beſchluß des 
nehmen kann. Der Landrath beſtimmt nach Anhörung Kreisausſchuſſes vom 31. März 1897 feſtgeſetzt worden. 
der am Verbande betheiligten Gemeindevorſteher aus Dieſer Beſchluß hat die Rechtskraft erlangt. 
ihrer Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der Thorn, den 25. Mai 1897. 
Landgemeindeordnung zu bewirkende Einberufung der Der Landrath. 

erſtmaligen Wahl des Verbandsvorſtehers obliegen ſoll. 19) Statut 

Die Wahl kann nur auf ſolche Perſonen gelenkt für den Wegeverband der oberen Thorner 

werden, bei welchen die Vorausſetzungen zur Ueber⸗ Stadtniederung. 

nahme des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorſteher § 1. Die Gemeinden Roßgarten, Ziegelwieſe, 
vorliegen. Schwarzbruch, Neubruch und die Gutsbezirke Wiejen: 


8 6. Der Verbandsausſchuß verſammelt ſich in burg und Breitenthal werden unter dem Namen 
dem von ihm zu beſtimmenden Lokale innerhalb des „Wegeverband der oberen Thorner Stadtniederung“ 
Verbandsbezirks, jo oft er vom Vorſitzenden in orts⸗ gemäß § 128 der Landgemeinde⸗Ordnung zu einem 
üblicher Weiſe berufen wird. Der Vorſitzende iſt zur Verbande mit dem Sitze in Schwarzbruch vereinigt. 
Berufung verpflichtet, wenn mindeſtens ſechs Mitglieder Der Verband wird die Beilegung der Rechte 
es verlangen. Die Vertretung des Verbandes (derſöffentlicher Körperſchaften beantragen. 
Verbandsausſchuß) beſchließt über die geſtellten Anträge 8 2. Dem Verbande liegt die gemeinſame Feſt⸗ 
nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt legung und dauernde Unterhaltung der Hauptverkehrs⸗ 
der Antrag als abgelehnt. Die Beſchlußfähigkeit des ſtraßen der oberen Thorner Stadtniederung, das tft 
Verbandsausſchuſſes beſtimmt ſich nach den für die des nördlich der Chauſſee gelegenen Theils der Stadt⸗ 
Gemeindevertretung geltenden Vorſchriften der Land⸗niederung, ob. 


gemeindeordnung § 106 Abſatz 2— 4. Bei Wahlen § 3. Die Vertretung des Verbandes erfolgt 
finden die Beſtimmungen der §§ 76 ff. ebendort An⸗ durch den Verbandsausſchuß, welcher ſich aus Ab⸗ 
wendung. geordneten der vorbezeichneten Gemeinden und Guts⸗ 
§ 7. Dem Verbandsausſchuſſe ſtehen in Be⸗ſbezirke zuſammenſetzt und zwar: 

ziehung auf die Verwaltung ber Verbandsangelegen⸗ Wieſenburg 3 Abgeordnete, 

heiten die Rechte der Gemeindevertretung, dem Vor⸗ Breitenthal 2 4 

ſitzenden deſſelben aber die Rechte des Gemeindevorſtehers Roßgarten 2 ê 

zu. Der Vorſitzende bringt die Beſchlüſſe zur Aus: Ziegelwieſe 2 A 

führung und führt unter feiner Unterſchrift die laufende Schwarzbruch 4 ê 

Korreſpondenz. Er vertritt den Gemeindeverband nach Neubruch 2 1 

Außen. Urkunden über Rechtsgeſchäfte, welche den § 4. Als Abgeordnete ſind von den betheiligten 


Verband gegen Dritte verbinden ſollen, ingleichen Gemeinden folgende Perſonen in den Verbandsausſchuß 
Vollmachten müſſen von dem Vorſteher und einem von zu entſenden: 
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Die ſämmtlichen Gemeindevorſteher und die dem] der Grundſteuer heranzuziehen iſt, der auf den nördlich 
Dienſt⸗ bezw. Lebensalter nach älteſten Schöffen, vonder Chauſſee Thorn Scharnau liegenden Theil des 
der Gemeinde Schwarzbruch außerdem noch der zweite Gutsbezirks entfällt. Iſt dieſer Theil der Grund⸗ 
Schöffe und ein zu wählender Vertreter. ſteuer jedoch geringer als der auf das Gut Breitenthal 
; Dem Gutsbezirk Wieſenburg ftehen 3, dem Guts⸗ entfallende Grundſteuerbetrag, ſo iſt das Gut Wieſen⸗ 
bezirk Breitenthal 2 Stimmen im Verbandsausſchuſſe burg mit dem gleichen Betrage wie das Gut Breiten⸗ 
zu, die die Gutsvorſteher ſelbſt oder durch ihre Stell- thal heranzuziehen. 
vertreter auszuüben berechtigt ſind. § 9. Der hiernach ſich ergebende Antheil der 

§ 5. Der Verbandsausſchuß wählt aus ſeinerſeinzelnen Gemeinden wird innerhalb derſelben nach 
Mitte einen Verbandsvorſteher und einen Stellvertreter] Maßgabe der Gemeindeverfaſſungen von der Gemeinde⸗ 
deſſelben auf die Zeitdauer von 6 Jahren nach denſbehörde vertheilt und an die Kaſſe des Verbandes 
für die Wahl eines Gemeindevorſtehers geltenden Vor⸗ abgeführt. 


ſchriftenn (§ 76 fl. der Landgemeinde⸗Ordnung) mit Darüber, wem die Führung der Verbandskaſſe 
der Maßgabe hinſichtlich des § 77 a. a. O., daß derſ zu übertragen iſt, beſchließt der Verbandsausſchuß. 
Verbandsausſchuß aus ſeiner Mitte einen Wahlvor⸗ Thorn, den 30. April 1897. 
ſteher wählt und von der Wahl von 2 Beiſitzern Ab⸗ Beſchloſſen laut Protokoll vom heutigen Tage. 
ſtand nehmen kann. Der Landrath beſtimmt nach Der Landrath. 
Anhörung der Vertreter der am Verbande betheiligten gez. von Schwerin. 
Gemeinden und Gutsbezirke denjenigen, dem die gemäß Vorſtehendes Statut wird hiermit beſtätigt. 
§ 59 der Landgemeinde-Ordnung zu bewirkende Ein⸗ Thorn, den 4. Mai 1897. 
berufung der erſtmaligen Wahl des Verbandsvorſtehers Der Kreisausſchuß. 
obliegen fol. gez. v. Schwerin. Dommes. Feldt. Günther. 
Die Wahl kann nur auf ſolche Perſonen gelenkt — — 
werden, bei welchen die Vorausſetzungen zur Ueber Das vorſtehende Statut iſt durch Beſchluß des 
nahme des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorſteher Kreisausſchuſſes vom 4. Mai 1897 feſtgeſetzt worden. 
vorliegen. Dieſer Beſchluß hat die Rechtskraft erlangt. 
8 6. Der Verbandsausſchuß verſammelt ſich in Thorn, den 28. Mai 1897. 
dem von ihm zu beſtimmenden Lokale, ſo oft er vom Der Landrath. 
Vorſitzenden in ortsüblicher Weiſe berufen wird. Der 20) Polizei⸗Verorduung. 
Vorſitzende iſt zur Berufung verpflichtet, wenn mindeſtens Auf Grund der §§ 5 ff. des Geſetzes über die 
6 Mitglieder es verlangen. Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und des 


Der Verbandsausſchuß beſchließt über die ge⸗[§ 143 des Landes⸗Verwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 
ſtellten Anträge nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmen⸗ 1883 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den 
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Die Be⸗ Volizei⸗Bezirk der Stadt Culm verordnet was folgt: 
ſchlußfähigkeit des Verbandsausſchuſſes beſtimmt ſich § 1. Die zum Austragen von Backwaaren be⸗ 
nach den für die Gemeindevertretung geltenden Vor⸗ nützten Körbe müſſen mit dem deutlich lesbaren Namen 
ſchriften der Landgemeindeordnung, § 106, Abſatz des Geſchäftsinhabers verjehen fein. 


2—4. Bei Wahlen finden die Beſtimmungen der § 2. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe 
83 76 fl. ebendort Anwendung. bis zu 9 Mark geahndet. 

§ 7. Dem Verbandsausſchuſſe ſtehen in Be⸗ § 3. Dieſe Polizei Verordnung tritt am 1. 
ziehung anf die Verwaltung der Verbandsangelegen⸗Auguſt d. Is. in Kraft. 
heiten die Rechte der Gemeindevertretung, dem Vor⸗ Culm, den 3. Juli 1897. 
ſitzenden deſſelben aber die Rechte des Gemeindevor⸗ Die Polizei⸗Verwaltung. 
ſtehers zu. Der Vorſitzende bringt die Beſchlüſſe zur 21) Ausweiſung von Ansländeru aus bem 
Ausführung und führt unter ſeiner Unterſchrift die Reichsgebiet. 


laufende Korreſpondenz. Er vertritt den Gemeinde⸗ Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
verband nach außen. Urkunden über Rechtsgeſchäfte 1. Ovide Bernard, Schneidergeſelle, geboren am 


welche den Verband gegen Dritte verbinden ſollen, in 3. Juni 1879 zu Lahaye- Descartes, Arron⸗ 
gleichen Vollmachten, müſſen von dem Vorſteher und diſſement Loches, Departement Indre et Loire, 
einem von dem Verbandsausſchuſſe beſtimmten zweiten Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
Mitgliede des Ausſchuſſes unterſchrieben ſein. ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 

§ 8. Inſoweit die eigenen Einnahmen des Ver: Präſidenten zu Straßburg, vom 27. Juni d. J. 


bandes zur Deckung der durch die Erfüllung der im 2. Hermann Duitsmann (Duiſtmann), Arbeiter, 
8 2 bezeichneten Aufgabe entſtehenden Koſten nicht geboren am 27. März 1853 zu Gandron, Nieder⸗ 


ausreichen, erfolgt die Vertheilung der Koſten auf die lande, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
betheiligten Gemeinden und Gutsbezirke nach Maßgabe Regierungs- Präſidenten zum Hannover, vom 
des Aufkommens an Grundſteuer mit der Maßgabe, n D3. 


daß der Gutsbezirk Wieſenburg nur mit dem Theil! 3. Anton Fontana, Maurer, geboren am 20. No⸗ 


9, 


10. 


Li. 


22) 
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vember 1843 zu Vigo, Bezirk Cavaleſe, Tirol, Ernannt ſind: der Poſtſekretär Hennig in 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Jablonowo Weſtpr. zum Poſtmeiſter, die Poſtſekretäre 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu[Finger in Culm und Lippach in Graudenz zu 
Freiburg, vom 21. Juni d. J. Ober⸗Poſtſekretären, der Poſtaſſiſtent Nadolny in 
Moritz Hanke, Weber, geboren am 1. Auguſt Graudenz zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten, der Telegraphen⸗ 
1859 zu Kuttelberg, Bezirk Jägerndorf, Oeſter⸗aſſiſtent Schillemeit in Thorn zum Ober⸗Tele⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, graphenaſſiſtenten. 


wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ Uebertragen iſt: dem Poſtſekretär Dreyer aus 
gierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 25. Juni d. J. Kaſſel die Vorſteherſtelle des Poſtamts Il in Mewe. 
Franz Heitmaneck, Bergarbeiter, geboren am Verſetzt find: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Flohr in 


19. Mai 1874 zu Unterreichenau, Bezirk Falkenau, Thorn als Poſtſekretär nach Weißenfels, der Ober⸗ 
Böhmen, ortsangehörig zu Wſcherau, Bezirk Mies, Poſtaſſiſtent Lilienthal von Mewe nach Thorn, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, der Poſtverwalter Bowitz in Czerwinsk als Poſt⸗ 
vom Königlich bayerischen Bezirksamt zu Münchberg, aſſiſtent nach Marienburg Weſtpr., Poſtverwalter ü b fe 
vom 4. Juni d. J. von Schiwenharſt nach Czerwinsk. 

Karl Heitmaneck, Handarbeiter, geboren am Geſtorben iſt: der Ober⸗Telegraphenſekretär 
2. Juni 1878 zu Cititz, Bezirk Falkenau, Böhmen, Haberland in Thorn. 

ortsangehörig zu Wſcherau, Bezirk Mies, eben⸗ Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsbeſitzer Otto 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom[Frieſe zu Neuvorwerk zum Stellvertreter des Amts⸗ 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Münchberg, vorſtehers für den Amtsbezirk Schwenten ernannt. 


vom 4. Juni d. J. Im Kreiſe Dt. Krone ſind: 

Moritz Katz, Fabrikarbeiter, geboren im März] a. der Fabrikbeſitzer Preibiſch zu Kramske zum 
1856 zu Czernowitz, Mähren, öſterreichiſcher Staats⸗ Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kramske und 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Führung) b. der Rittergutsbeſitzer Mecke zu Borkendorf zum 
gefälſchter Arbeitsbücher, vom Stadtmagiſtrat zu Stellvertreter deſſelben ernannt. 

Donauwörth, Bayern, vom 19. Juni d. J. Im Kreiſe Löbau iſt der Beſitzer Schöpke 


Maria Markreiter, ledige Arbeiterin, geboren zu Waldek nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 
im Jahre 1874 zu Innsbruck, Tirol, orts⸗ Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Grabau ernannt. 
angehörig ebendaſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor 
Unzucht und Führung eines falſchen Namens, Braune zu Pr. Friedland iſt definitiv zum König⸗ 
vom Stadtmagiſtrat zu Roſenheim, Bayern, vom lichen Kreisſchulinſpektor daſelbſt ernannt worden. 

26. Mai d. J. Dem ſeitherigen Pfarrverweſer Philipp Rudolf 
Anna Brabenec, ledige Tagelöhnerin, geboren Friedrich Natter iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
im Jahre 1830 angeblich zu Neuſattl, Bezirk evangeliſchen Kirche zu Zempelburg in der Diözeſe Flatow 
Piſek, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen verliehen worden. 

Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ Dem Fräulein Elsbeth Meißner in Stangen⸗ 
amt zu Griesbach, vom 28. Juni d. J. dorf, Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
Karl Drobnick, Bäcker, geboren am 11. Juni im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
1860 zu Huntyrow, Bezirk Semil, Böhmen, thätig zu ſein. 

wegen Bettelns, Diebſtahls und vorſätzlicher Körper⸗ 28) Erledigte Schulſtellen. 

verletzung, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Die Lehrerſtelle der Volksſchule in Koßowo, Kreis 
Präfidenten zu Erfurt, vom 18. Mai d. J. Schwetz, wird zum 1. Oktober d. Is. erledigt. 
Wilhelm Drögsler, Schloſſergeſelle, geboren am Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
8. Mai 1864 zu Röwersdorf, Bezirk Troppau, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
wegen Landſtreichens, Bettelns, Gebrauch eines Herrn Kießner zu Schwetz bis zum 20. Auguſt d. J. 
gefälſchten Führungszeugniſſes und Beleidigung, zu melden. 


vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten Die 1. Schullehrerſtelle zu Kgl. Saleſche, Kreis 
zu Oppeln, vom 29. April d. J. Schwetz, wird zum 16. Auguſt d. Js. erledigt. 
VPerſonal⸗Chronik. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


Der Stadtſekretär Knoche in Culmſee iſt zum ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Stellvertreter des Amtsanwalts in Culmfee ernannt ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
worden. Herrn Kießner zu Schwetz zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 31.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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